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Unser Stadtmagazin

Die Stadtgemeinde Oberndorf sucht aufgrund einer bevor-
stehenden Pensionierung eine/n engagierte/n Mitarbeiter:in, 
die/der mit technischem Know-how, handwerklichem Ge-
schick und Teamgeist zum reibungslosen Ablauf der kom-
munalen Aufgaben beiträgt.

Ihre Aufgaben: Arbeiten im Bereich der Holzverarbeitung 
und Reparaturarbeiten als Tischler:in. Alle im Bereich des 
städtischen Bauhofs anfallenden Tätigkeiten, insbesondere: 
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an Gebäuden, An-
lagen und Infrastruktur; Betreuung und Erhaltung des Stra-
ßen- und Wegenetzes; Pflege von Grün- und Außenanlagen; 
Schul- und Hauswarttätigkeiten; Mitwirkung im Winterdienst; 
Bereitschaftsdienste (Wasser und Kanal); Unterstützung bei 
gemeindeeigenen Veranstaltungen (Auf- und Abbau, tech-
nische Hilfen); Wochenenddienste nach Dienstplan; Tätig-
keiten entsprechend Ihrer fachlichen Qualifikation. 

Wir bieten: Einen sicheren und abwechslungsreichen Ar-
beitsplatz in einer modernen Gemeindeverwaltung; Tätigkeit 
mit hohem Nutzen für die Bürgerinnen und Bürger; Ein wert-
schätzendes Arbeitsumfeld; Möglichkeiten zur fachlichen 
Weiterentwicklung; Arbeiten in der Region - direkt vor Ort in 
Oberndorf; Arbeitskleidung; Sechs Urlaubswochen ab dem 

43. Lebensjahr (unabhängig von der Dienstzugehörigkeit); 
Unterstützung ehrenamtlicher Tätigkeiten bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr (Sonderurlaub für Aus- und Fortbildungen) 
- Beitritt zur Freiwilligen Feuerwehr Oberndorf ist willkom-
men. 

Sie bringen mit: Abgeschlossene Ausbildung als Tischler:in, 
Zimmerer:in oder in einem anderen handwerklichen Beruf in 
Verbindung mit Holzbearbeitung; Bereitschaft zu Winter-
dienst, Wochenenddienst und flexiblen Einsatzzeiten; Team-
fähigkeit, Verlässlichkeit und selbstständige Arbeitsweise; 
Führerscheinklasse B (Führerscheinklasse C oder F von Vor-
teil). 

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Salz-
burger Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes  2001 
i.d.g.F. (Bewertung der Planstelle p3). Auf das Salzburger 
Gleichbehandlungssetz i.d.g.F. wird hingewiesen. 

Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen 
und Ausbildungsnachweisen bis 29. Mai 2026 (Eingangs-
datum) an das Stadtamt Oberndorf, Färberstraße 4, 5110 
Oberndorf bei Salzburg oder per E-Mail an stadtgemeinde@
oberndorf.salzburg.at!

Stellenausschreibung Bauhofmitarbeiter:innen
(m/w/d) 40 Wochenstunden - Fachgebiet: Tischlerei, Zimmerei oder vergleichbare Berufsgruppe
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Verständigung der Gemeindebürger:innen im Planungsge-
biet über die Auflage des Entwurfs im Sinne des § 65 Abs 3 
ROG 2009. 

Änderung des Bebauungsplanes „Oberndorf-Mitte“. 

Kundmachung: 

1. Gemäß § 65 Abs 3 des Salzburger Raumordnungsgeset-
zes 2009 – ROG 2009, LGBl.Nr. 30/2009 i.d.g.F., wird kund-
gemacht, dass der Entwurf der Änderung des Bebauungs-
planes „Oberndorf-Mitte“ vier Wochen lang im Gemeindeamt 
während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufliegt 

und im Internet unter www.oberndorf.salzburg.at einsehbar 
ist. 

2. Träger öffentlicher Interessen, sowie Personen, die ein 
Interesse glaubhaft machen, sind berechtigt, innerhalb der 
Auflagefrist begründete schriftliche Einwendungen vorzu-
bringen. Die Einwendungen sind durch geeignete Unterlagen 
so zu belegen, dass eine einwandfreie Beurteilung möglich 
ist. 

Zeitraum der Auflage: vier Wochen (vom 14.05.2026 bis 
11.06.2026) 

Änderung des Bebauungsplanes
„Oberndorf-Mitte“

TAÄ FWP und Bebauungsplan
„Rupertusweg Nord (Frei)“

Verständigung der Gemeindebürger:innen im Planungsge-
biet über die Auflage des Entwurfs im Sinne des § 65 Abs 3 
ROG 2009. 

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich „Ruper-
tusweg Nord (Frei)“ samt Änderung des Bebauungsplanes 
„Oberndorf-Mitte“. 

Kundmachung: 

1. Gemäß § 65 Abs 3 des Salzburger Raumordnungsgeset-
zes 2009 – ROG 2009, LGBl.Nr. 30/2009 i.d.g.F., wird kund-
gemacht, dass der Entwurf der Änderung des Flächenwid-
mungsplanes der Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg für 
den Bereich „Rupertusweg Nord (Frei)“ einschließlich des 
Entwurfes der Änderung des Bebauungsplanes „Oberndorf-

Mitte“ vier Wochen lang im Gemeindeamt während der 
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufliegt und im Inter-
net unter www.oberndorf.salzburg.at einsehbar ist. Auf 
Grund der durchgeführten Prüfungen (Ausschlusskriterien 
und Umwelterheblichkeit) wurde festgestellt, dass keine 
Umweltprüfung erforderlich ist. 

2. Träger öffentlicher Interessen, sowie Personen, die ein 
Interesse glaubhaft machen, sind berechtigt, innerhalb der 
Auflagefrist begründete schriftliche Einwendungen vorzu-
bringen. Die Einwendungen sind durch geeignete Unterlagen 
so zu belegen, dass eine einwandfreie Beurteilung möglich 
ist. 

Zeitraum der Auflage: vier Wochen (vom 14.05.2026 bis 
11.06.2026) 



TAÄ FWP und Bebauungsplan
„Schifferhäuser (Schopperweg Ost)

Verständigung der Gemeindebürger:innen im Planungsge-
biet über die Auflage des Entwurfs im Sinne des § 65 Abs 3 
ROG 2009. 

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich „Schif-
ferhäuser (Schopperweg Ost)“ samt Änderung des Bebau-
ungsplanes „Noppinger-Gründe“. 

Kundmachung: 

1. Gemäß § 65 Abs 3 des Salzburger Raumordnungsgeset-
zes 2009 – ROG 2009, LGBl.Nr. 30/2009 i.d.g.F., wird kund-
gemacht, dass der Entwurf der Änderung des Flächenwid-
mungsplanes der Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg für 
den Bereich „Schifferhäuser (Schopperweg Ost)“ ein-
schließlich des Entwurfes der Änderung des Bebauungs-
planes der Grundstufe für den Bereich „Noppinger-Gründe“ 

vier Wochen lang im Gemeindeamt während der Amtsstun-
den zur allgemeinen Einsicht aufliegt und im Internet unter 
www.oberndorf.salzburg.at einsehbar ist. Auf Grund der 
durchgeführten Prüfungen (Ausschlusskriterien und Um-
welterheblichkeit) wurde festgestellt, dass keine Umwelt-
prüfung erforderlich ist. 

2. Träger öffentlicher Interessen, sowie Personen, die ein 
Interesse glaubhaft machen, sind berechtigt, innerhalb der 
Auflagefrist begründete schriftliche Einwendungen vorzu-
bringen. Die Einwendungen sind durch geeignete Unterlagen 
so zu belegen, dass eine einwandfreie Beurteilung möglich 
ist. 

Zeitraum der Auflage: vier Wochen (vom 14.05.2026 bis 
11.06.2026)

Geänderte Verkehrsführung
Salzburger Straße, Färberstraße, Franz-Xaver-Grimm-Straße

Geänderte Verkehrsführung auf Grund der Änderungen der 
Eisenbahnkreuzung in der Salzburger Straße, Färberstraße 
und der Franz-Xaver-Grimm-Straße

Durch den eisenbahnrechtlich erforderlichen Umbau der 
Eisenbahnkreuzung mit der Salzburger Straße entfällt die 
Einfahrt in die Franz-Xaver-Grimm-Straße (blauer Bereich 
laut Plan). Dies macht es erforderlich, dass das bestehende 
„Einfahrt verboten“ zwischen der Paracelsusstraße und der 
Franz-Xaver-Grimm-Straße aufgehoben wird (grüner Bereich 
laut Plan). Gleichzeitig entfallen die Parkplätze entlang die-
ses Straßenstückes da dieser Bereich nun im Gegenverkehr 
geführt wird.

Die Färberstraße wird weiterhin als Einbahn in Fahrtrichtung 
Rathaus geführt und die bestehende Begegnungszone vor 
dem Rathaus wird bis zur Salzburger Straße erweitert.



Neue Kehrmaschine
Für den städtischen Bauhof

Die Stadtgemeinde Oberndorf ist zwar die zweitkleinste Ge-
meinde im Bundesland Salzburg, dennoch umfasst das Ge-
meindegebiet insgesamt 27,44 Kilometer Gemeindestraßen 
sowie zahlreiche Gehsteige, Plätze und Parkanlagen. Für die 
Instandhaltung und Reinigung dieser Flächen sind die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des städtischen Bauhofes ver-
antwortlich.

Neben laufenden Erhaltungsarbeiten sorgt der Bauhof auch 
für die regelmäßige Reinigung der öffentlichen Verkehrs- 
und Aufenthaltsflächen. Eine wichtige Unterstützung dabei 
ist eine kompakte Kehrmaschine, die mehrmals die Woche 
im Einsatz ist.

Die bisherige Kehrmaschine stand dem Bauhof über zehn 
Jahre lang zuverlässig zur Verfügung und war aufgrund ihres 
Alters und der intensiven Nutzung zunehmend reparatur-
anfällig. Aus diesem Grund beschloss die Gemeindevertre-
tung zu Beginn dieses Jahres die Anschaffung eines Ersatz-
gerätes.

Am 10. März 2026 war es schließlich so weit: Bürgermeister 
Ing. Georg Djundja konnte gemeinsam mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Bauhofes eine nahezu neue 

Kehrmaschine – eine sogenannte Vorführmaschine – im Bau-
hof offiziell in Empfang nehmen. Nach einer umfassenden 
Einschulung durch die Lieferfirma wurde das Gerät rasch in 
Betrieb genommen und ist seither regelmäßig im Ortsgebiet 
unterwegs.

Der städtische Bauhof leistet damit einen wichtigen Beitrag 
für ein sauberes und gepflegtes Ortsbild. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter freuen sich über die moderne techni-
sche Unterstützung, die ihre tägliche Arbeit erleichtert – zum 
Wohl aller Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde 
Oberndorf.

Automatenverordnung
Verordnung über das Verbot der Ausübung gewerblicher Tätigkeiten mittels Automaten

Die Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg untersagt zum 
Schutz unmündiger Minderjähriger vor unüberlegten Geld-
ausgaben die gewerbliche Abgabe von Süßigkeiten und 
Spielwaren mittels Automaten gegen Geldeinwurf an be-
stimmten Standorten. 

Das Verbot gilt im Bereich der Volks-, Sportmittel- und Son-
derschule sowie im Umkreis von 200 Metern um deren 
Haupteingänge. Weiters umfasst es die unmittelbaren Be-
reiche der Lokalbahnhaltestellen Ziegelhaiden, Oberndorf 
Bahnhof, Oberndorf-Laufen und Oberndorf Oichtensiedlung 
sowie einen Umkreis von 40 Meter um diese. Zusätzlich gilt 
das Verbot auf Spiel- und Sportplätzen sowie beim Jugend-

zentrum und jeweils im Umkreis von 200 Metern. Verstöße 
werden gemäß Gewerbeordnung 1994 mit Geldstrafen bis 
zu 2.180 Euro geahndet. Die Verordnung trat mit 23.04.2026 
in Kraft; bestehende Automaten sind binnen vier Wochen zu 
entfernen oder anzupassen. 

Die Verordnung ist der Amtstafel der Stadtgemeinde Obern-
dorf zu entnehmen.


